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amy {f Sterben allegeit sur Qaff?
i\ Natiiclidy muf die Sdyeidung Evanfen,

Des Moders graufes Angedenten

Peftiieme audy den der fonff gefafit,

Lind wenn, die ¢8 mit GOtt vedyt micinen, [
den legten Seind fidy nabern fohn |
gicbt man die Menfhheit 3u verftehn f
man fieht audy wobl Hiskiam tweinen.

@ wabne alfo MNiemand nidye
wer nidt mit Luff an Sterben dadiee,
toen nody der Tod- in Sdauder bradyte
wenn das Gemiith aufs Grab gevidye, ,
der wire nod nidt neugebobren, J
Der Heilge bleibt ein Dienfhen Kind
wo fidy bier audy nody Sdwadibeit finde
Lind davum iff ev nidt verlohren,

Dody giebt GOt endlich Muthy und Luff
audy gegen die betribten Sdrdcen
wo Wiemr und Moder ung bedecken, ;
@s ift dem Clhyviffen wobl bewuff ‘
dem Tode ift die Madit genommen
e iff durd) SCfu Tod befiegt:
1ind wer nady Glauben vubig liege ’
ift aller Mk und Angft entbormmen. :




Wir fefsen dany dew felgett Tod
ol Woblthat an.  Man iff verguiiges,
Daf affes Lingemady befieget,
Man. fieht das Ende feiner Notly
und fo mit frolidem Gefidyte
in jene Wolnungen binein,
1o alle Glaubgen feelig feyn.
Dian frent fidy vber jenem Lidte,

Und dag der Chift davnady verlange
i GOt vedse weiflidy su verfigen s
Gr (36t in Shmery und Sdywaduie licgen,
daf man ifm jum voraus fdhon danfe
b man gewif, das daurt nidt inmmer
im Tode hore mein Elend auf
und nady vollbradten fibiveven Lauf
fely ich den HEren in Lidt und Sdinmers,

» Man feufzet dann amit BVtnfigkeit
$HCrr fithy midy aus den Jammerthale
Bin 3u des Lammes Hodizeit- Mable !
@3 ift genug! Kiwg ab das Leid !

S glaube, JEfir, durdy dein Sterben
nalymft du dem Tode feine Madye

und baff das Leben wiederbradt

dag laBumidh nun duvd did) beevben,

Dn fomme denn audy i vedter Jeit
der HErr, und fisbre aus diefen Hitceen
wo man fidy mid und face gelitten
und flibre aus Leid ut Hevelidybeit,
Wo man entfernt von allen Leiden
den Goel ewig feelig fiehts
Wo unfer Woll beftandig blike :

Wo man obn End in veinen Jreubden.




o Seelige viel Giwt dagu !
Du giengft nunmebr befrente Seele
mit Quff aus deines Leibes Hoble
nad) Sdhmery und Lnvul gu der Rulb
Du wiefelf uns mit Winct und Micnen
bag Du vedt inniglidy evfreut,
dag Div die angenehme Jeit
a1 Deiner Rub u gehn erfdienen,

®eniiffe nun die Secligfeit
Die Du geglaubt , und die wir Koffen!
Dein Hoffen iff nun eingetroffen.
GOt madie ung audy woll beveit,
damit wir dovt in Salems Auen
nad) glitctlidy tberffandner Noth
ung, und ufammen unfern GO
in cwig feelger Jreude fehauen,

Bor Deitte Gunf nin an den Danct
den wiv nodhmals beym Srabe fagen,
Gudy aber , die it Leide tragen
erfren ®Oft ! und verhiite lang
daf nidts betribees wicderfabyre!

Gr laffe viel Bergniigen fehn !
Sugleid) bey wabren Wobhlergehn
aeb ev dev Seclgen Lobens - Sabve !
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	Als die Hochedelgebohrne und Tugendhafte Frau Frau Dorothea Maria Frickin geb. Sintenißin des weiland HochEdelgebohrnen Herrn, Herrn Heinrich Andreas Fricke Hochfürstl. Schwarzburgl. Rudolstädtl. hochbestalten Berg-Raths [et]c. hinterlassene Frau Wittbe den 11ten Jan. 1753 nah beym Ende Jhres 72ten Jahres in Jhren Heiland seelig verschied und den 17ten ej. in hiesiger Stadtkirche beerdigt wurde, bezeigten ihr herzliches Mitleiden denen schmerzlich Betrübten und ihren Dank gegen die seelige Frau Berg-Räthin
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